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Srfdjeittt je ®onner§tag§ unb foftet pet ©emefter g-r. 6.—, pet Sa^r ftr. 12.

^tiferate 30 ©t§. per einfpaltige ©oloneljetle, bei gröberen Aufträgen
entfptec&enben JRabatt.

3»vidj, Ixe« 12. imti 1924

« äSent bie tMbe lote ©purge! fdjmeät,
IyyU|Clï!|lllîti|. S)cm bat bn« ©!üct be» £ifc& gebellt

BM-Clroaifc.

Saupoligeitictje SetniÖi«
gmtgett Der Stab! pürfd|
würben am 7. 8uni für fol=
genbe Sauprofelte, teil-
roeife unter Sebhtgungen, er=

teilt: 1. ©rfjweig. Sîrebitanftalt
für ©rtjötiung be§ Sactjeê Safynljofftrafje 23,- 25, 27,
8-1; 2. g\SBeber 21.=©. für einen ghumumrimu
iRennroeg 43/Saljnl)offirafse 60, 8- 1;* 3. Uttinger
für eine ©infriebung Seltenfjolgfiraffe 21, 8- 2; 4.,§.
SBerljonig für einen Umbau unb einen ©puppen Äilc|=
bergjtrafje 2, 8- 2; 5. 21. ©anabini« Surger für einen
©ityuppen 9iotacl)=,©aumftra§e, 8' 3; 6. ©gli für
einen Sadjfîocîumbau ^albenftrafee 154, 8-3; 7. SB.

f?oin!e§ für eine Slutoremife SBerbftrajfe Str. 60, 8- 4;
8. 6- ©predjer für eine ©infriebung fßflangfdjulfirafje 33,
8' 4; 9. 21. .fponegger für Sergröfjerung beê ©dt)uppen=
anbaue§ Sictjtftraffe 11, 8 5; 10. Sana 21.-®. für einen
Seffell)au§anbau ©erolbftrafje 25, 8- 5; 11. ©• Sauber«
Süljler für eine SadEjwoljnung unb SadEjfenfier fpod)=
fatbfirafje 7, 8- 6; 12. ©ebr. ©ateHa für jmei SBofyn«
Käufer ©tricfbüffirafje 14/16, 8. 6; 13. @. ©erber für
ein 2lutoremifengebäube Sllötirtifirafje 65, 8- 6

»
14. SB.

Don ©djwergenbacl) für ein @infamilient)au§ mit @tn=

Webung Kueferftrafje 65, 8- 7 ; 15. g. ©cotoni für einen
3fa' unb Umbau gteieftrafje 217, 8- 1 ; 16- ®- ©trobel

namen§ einel ßonfortiums für 3 ©infamilienfjäufer mit
©infriebung ^ö^enroeg 7, 9, 11, 8- 7; 17. Saumann,
2lm§ler & ®o. für Setlängerung ber Slutoremifen 2Ute

8elbeggftrafje 16, 8' 8 ; 18. D. SBalbuogel für eine ©in«
frlebung ©njenbülflftrafie 91, 8- 8; 19. 8- SBoerta für
ein Soot§£)au§ an ber Sufourftraffe/Siefenbrunnen, 8- 8.

©täbtifdje StmfreDite i« giititij. (2lu§ ben Ser«
tjanblungen be§ ©tabtrate§.) Sem ©rofjen ©tabtrat
werben bie fßläne unb bie Äoftenooranfdjläge für ben

Sau ber ©cfjeudfgerftraffe groifcijen Sîôêtiftrafje unb
8m eifernen 8eit unb für ben 2lu§bau ber SBiti«
toner ft raffe oom ÄluSpla^ bi§ jur Äapfftraffe gur
©eneljmigung oorgelegt, mit ben SInträgen, für bie 2lu§=

füljrung biefer Sauten Jtrebite non i.75,000 gr- unb
177,000 gr. im aufferorbentlidfen Sertetjr ju erteilen.

— Sem ©roffen ©tabtrat wirb gutjanben ber ©emeinbe
beantragt, für bie ©rftellung non Sienftgebäuben
für bà§ ©traffeninfpeîtorat an ber fpocljftraffe
mit 5 SBoljnungen einen Krebit non 489,000 gu be=

willigen.

Sie grage eines ©EtneiterungSSaneS beim fdjroei«
jetifclen SatsDeSrnnfenm i» HSriä) ift angefid^tê ber
dfronifdjen Raumnot, bie eine Sltenge Slltertümer in un=

befudjbaren Sagerräumen feftljätt, feit ^atjren gängig.
2luf ©onberauêfteltungen au§ ben Sagern muff angefidfts
ber bot) .Soften bi§ auf weiteres nergic^tet werben;
e§ ïommt lebiglid) nereinjelte Seteiligung an anberwei-
tig beftefjenben 2lu§ftellungen für berartige Dbjefte in
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate M Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, VSR NZ. Inni I9A4

° Wem die Rübe wie Spargel schmeckt.
WvMl!MMY. Dem hat das Glück de« Tisch gedeckt.

kW-edwM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 7. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Schweiz. Kreditanstalt

für Erhöhung des Daches Bahnhofstraße 23,- 25, 27,
Z. 1; 2. F. C. Weber A.-G. für einen Zinnenumbau
Rennweg 43/Bahnhofstraße 60, Z. 1;' 3. H. Uttinger
für eine Einfriedung Lettenholzstraße 21, Z. 2; 4..H.
Werhonig für einen Umbau und einen Schuppen Kilch-
bergftraße 2, Z. 2; 5. A. Cavadini-Burger für einen
Schuppen Rotach-, Saumstraße, Z. 3; 6. G. Egli für
einen Dachftockumbau Haldenstraße 154, Z. 3; 7. W.
Hoinkes für eine Autoremise Werdstraße Nr. 60, Z. 4;
3. H. Sprecher für eine Einfriedung Pflanzschulstraße 33,
Z. 4; 9. A. Honegger für Vergrößerung des Schuppen-
anbaues Lichtstraße 11, Z 5; 10. Tana A. G. für einen
Kesselhausanbau Geroldstraße 25, Z. 5; 11. E. Bauder-
Bühler für eine Dachwohnung und Dachfenster Hoch-
farbstraße 7, Z. 6; 12. Gebr. Catella für zwei Wohn-
Häuser Strickhofstraße 14/16, Z. 6; 13. E. Gerber für
ein Autoremisengebäude Möhrlistraße 65, Z. 6 ; 14. W.
von Schwerzenbach für ein Einfamilienhaus mit Ein-
friedung Kueserstraße 65, Z. 7 ; 15. F. Scotoni für einen
An- und Umbau Freieftraße 217, Z. 7 ; 16. S. Strobel

namens eines Konsortiums für 3 Einfamilienhäuser mit
Einfriedung Höhenweg 7, 9, 11, Z. 7; 17. Baumann,
Amsler & Co. für Verlängerung der Autoremisen Alte
Feldeggstraße 16, Z. 8 ; 18. O. Waldvogel für eine Ein-
friedung Enzenbühlstraße 91, Z. 8; 19. F. Woerta für
ein Bootshaus an der Dufourstraße/Tiefenbrunnen, Z. 8.

Städtische Baukredite i« Zürich. (Aus den Ver-
Handlungen des Stadtrates.) Dem Großen Stadtrat
werden die Pläne und die Kostenvoranschläge für den

Bau der Scheuchzerstraße zwischen Röslistraße und

Im eisernen Zeit und für den Ausbau der Witi-
koner st raße vom Klusplatz bis zur Kapfstraße zur
Genehmigung vorgelegt, mit den Anträgen, für die Aus-
führung dieser Bauten Kredite von 175,000 Fr. und
177,000 Fr. im außerordentlichen Verkehr zu erteilen.

— Dem Großen Stadtrat wird zuhanden der Gemeinde

beantragt, für die Erstellung von Dienstgebäuden
für das Straßeninspektorat an der Hochstraße
mit 5 Wohnungen einen Kredit von 489,000 Fr. zu be-

willigen.

Die Frage eims Erweiteru«gsbaues beim schwei-
Mische« La«desm«seum i« Zürich ist angesichts der
chronischen Raumnot, die eine Menge Altertümer in un-
besuchbaren Lagerräumen festhält, seit Jahren hängig.
Auf Sonderausstellungen aus den Lagern muß angesichts
der hohen Kosten bis auf weiteres verzichtet werden;
es kommt lediglich vereinzelte Beteiligung an anderwei
tig bestehenden Ausstellungen für derartige Objekte in
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Setracht. (Sine erfte Sefferung her Serhältniffe wirb
eintreten, wenn ba§ Kunftgeroerbemufeum gürich ben ihm
im tSanbeêmufeum jurjelt eingeräumten gtügei öiefem
felbft für feine eigenen groecfe überlädt, roaê in abfet)=
barer Seit gefc^e^en foil.

<StöBtif<he freinte tu Sötaterthur. Ser ©rofje ©e»
meinberat beroißigte einen Krebit non 36,000 gr. für
Umbauten am ©ebäube beê Sezirfêgefângniffeê
SBinterthur, welche bie Unterbringung ber Sureauê beê

©tatthalteramteê, beê Sezirîêrateê unb beê fantonaten
ipolijeiïorpê in biefem ©ebäube ermöglichen fallen unb
einen Krebit aon 13,000 gr. al§ Beitrag an bie Soften
ber ülnfchaffung eineê zweiten Kranfenautomobilê
für ben Kantonêfpital ßBtnterthur.

©chuthauSBauprojeft i» goßiftm (gürich). Sie
hieftgen ©dhulbeljörben befd^äftigen fiel) feit einiger gett
mit ber grage etner ©chulhauêbaute. ©ê roar, rote ber
3tirdjer „Solfêztg." gefchrieben roirb, urfprünglich ge»

plant, in bent nor 25 fahren erfteHten fogenannten neuen
Sorf»@chulhauê ein ©chuljimmer einzubauen. Stachträg»
ltd) hot wan aber gefunben, bajj bie baburch entfielen»
ben Soften nicht im angemeffenen Serhâltnië jum ißlats*
gerolnn ftehen roürben. Stunmehr roirb geprüft, ob über»

haupt für bie nächfte gett «i« Sebûrfniê nach wehr
tRaum befiehe. Unb für ben gaß, bafs biefe grage be=

jaht roerben mufj, roirb roeiter unterfudjt roerben, ob

nid)! ber Sau eineê neuen ©ctjulhaufeê tn 2luêficE)t ge»

nommen roerben foß. Üll§ roeitere roidhtige grage wäre
bann enentuell ju prüfen, ob ein neueê ©c|ulhauê in
unmittelbarer Stähe ber jetzigen Sorffchulfjäufer erfteßt
ober ob ein anberer ißtah gewählt roerben foß.

@a§« u*B Söafferöerforgttwg Sfjolroil (gürich). ®ie
©emetnbeoerfammlung bewilligte für bie ©rfteßung non
©aêleitungen unb Slnfdjlüffen im ©emeinbeteil
©attifon ben non ber ©aêîommiffion geforberten
Krebit non 49,000 gr. Ser SBaffetfommiffion rourbe
für 23 orarbeiten jur Sßaff erb ef d) af fung (©çpertifen,
©utachten, Serrain ©onbterungen, Siefbohrungen rc.) ein
norläufiger Krebit non 35,000 gr. gewährt, ©ämt»
liehe für bie 2Bafferbefd)affung in grage fommenben
projette foßen einer fachmännifchen ©çpertife unterzogen
unb ben ©Inwohnern in einer, nor ber nächften ©emeinbe»

nerfammlung einjuberufenben freien Serfammlung unter
gujug ber ©jperten befannt gegeben roerben.

KirdjeJtreiiooatioN in Shalwil (gürdh).
meinbenerfammlung genehmigte baê ©efudj ber Kirchen»
pflege um ©rteilung eineê ©rgânzungêfrebiteê non 80,000
granïen behufê 2luêfûhruttg ber noßfiänbigen Kirchen»
gnnenrenooation pro 1924. Sorgefefjen ift bte ©rftel»
lung einer eleftrifchen gu^banlßeijung, gnfiaßierung
ber eleftrifchen Seleudjtung, Serbefferung, eoent.
Steuerfteßung beê ©etâferê, £>erauênehmen oon je
einer Sanfreihe in ben gtauenfehiffen unb Sluëgleidj ber
übrigen Sänfe ; ferner ooßftänbige Steubematung beê

gnnem ber Kirche, forote baê Seizen ber SSeftu 1)

lung. Sie gefamte ßtenooation fommt ppglld) ber im
Subget pro 1924 eingefetgen ©umme oon 20,000 gr.
auf jirla 100,000 gr. ju ftehen.

28affert»erforgtt«g SSretêroil (gürich). Sie gioil»
gemeinbeoerfammlung Sâretêroil befaßte fid) mit ber
grage beê ©rroerbeê neuer Queflen, nacïjbem bie Srinf»
roaffer»Serforgung im vergangenen gabt einen fßücfgang
beê Sôafferzufluffeê oon im SJtittcl 125 SDtlnutenlitern
auf 31 im SJtonat September aufzuroetfen hatte, roährenb
ber burdhfchnittlidhe Sebarf 55 SJiinutenliter beträgt. Sie
Sorfteherfchaft erhielt Auftrag, fobalb rote möglich Se»

ridjt unb Slntrag zu fleßen über bie Koften eineê Dueßen»
anfaufeê unb bie eoentueße Sßitbeteiligung ber politifdjen
©emeinbe.

giir Die ©rfteßaug Ber Kcmalifatioa ,,9îûtU"«DBer=
häufen »£>8lDeli»gU)lroeg i" ©täfa beroißigte bie ®e»

meinbeoerfammlung einen Kcebit oon 25,000 gr. Dljne
Dppofition würben auch bie oorgelegten Serträge, welche
bte unoerborbene ©rhaltung beê „Kirchhûgelê"
bezroeclen, genehmigt unb bamit ben erfreulichen jpeimat»
fihuh'Seftrebungen ber Sehörben bie oerbiente Slnerten»

nung genoßt. Saê burdh ben ©emeinbebefchlu^ oon ber
©emeinbe erworbene, ber Sebauung nun bauernb ent=

Zogene ©runbftücf unterhalb bem tpfarrljauê im Slnfaufs»
roert oon z^ïa 10,000 gr. foß nicht roeiter oeräufjert
werben, fonbern im Sefi^e ber ©emeinbe oerbleiben.

§err Saumeifter g. Seemann erhält für bie oon ihm
beabfichtigten ßßohnhäufer Sauten unter ber Kirche ein

gleid)roertigeê, oon ber ©emeinbe erroorbeneê ©runbftücl
am „gihlweg" zugerotefen.

SoS neue ®^«lhau§ ber ©emeinbe 9îoif}e»6aum
Bei |)eimt§n)il (Sern) ift am 1. guni eingeweiht roorben.
Saê fchon lange baufäflige alte ©chulhauê ift im testen
gahre abgetragen roorben unb nadh ben ißlänen oon
§errn Slrdjiteît Sühberger in Surgborf rourbe auf
ben alten gunbamenten ein neueê ©chulljauê erbaut.
Saê ©chulhauê fftothenbaum roirb man tn gufunft z«
ben fdiönften ©ctjulhäufern zählen müffen. @ê ift ein
©ebäube, baê au§ ber ©egenb herauêgeroachfen ift unb
ben heiweligen ©til beê ©mmentaler Sauernhaufeê nuh=
brtngenb oerroenbete. Sazu îommt eine rounberooße
Sage mit entzücfenbem Slid auf bie §ügelroelt beê

©mmentalê unb bie ^»ochalpen.

SaulidjeS csuê ©nneuba Bei ®latu§. (Korr.) Sie
außerorbentliche Kirchgemeinbeoerfammlung bef^lo^ in
teilroeifer Ibänberung beê oom Kirchenrat gefteßten erften
Slntrageê, ben Sau einer neuen Drgel auf ber

©mpore, bie gnnenrenooation berKirdhe unb bie

(Einrichtung ber eleftrifchen gufjfchemelhei»
Zung. Saê Srojeft rourbe abgearbeitet nach ben Slänen
oon £>erw ïlrdhitefî §anê Seuzinger in ©laruê.
Sie Koften ftnb auf zufa 47,000 gr. oeranfchlagt, wo»

für auê bem Drgelbaufonbê runb 30,000 gr. bereit flehen,
gür bte alte Drgel ift eine ©inn ahme oon 6000 gr.
oorgefehen. Sie gnnenrenooation ber Kirche wirb mit
bem Drgelneubau abgeführt.

UeBer baê ißrojeft fßr jroei groge SeuBcmteti Bei
SßgemeiRen KonfumoereinS Safel roirb berichtet: ©ê

foß eine neue Säcferei errichtet roerben, benn ber

heutige Setrieb, ber im gahre 1891 eröffnet unb in ber

golgezeit erweitert roorben ift, genügt ben gegenwärtigen
3lnfprü<hen nicht mehr. STlit ber ißrobuftion oon z«^
4'/a 3Jlißionen Kilo Srot im gahre 1923 hot er bie

©renze feiner Setfiungëfâhigfeil erreicht, unb biefe ©renze
mu§ überfchritten roerben, roifl bte ©enoffenfehaft ben

fteti roadhfenben Infprüdhen ihrer SJtitglieber genügen.
2lber auch hßfiienifche ©rünbe erforbern eine möglichft
rafche ßßobetnifierung ber Säcferei. Ser Seubau foß

fiabtroârtê unb paraßel zum Dbftgefchäft an ber Sp§=

büdhelftrage, mit Kopf unb ©ingang an ber ©Ifäffet»
ftrafje erfteflt roerben, unb roirb brei ©toefroerfe um»

faffen. Obwohl ein gabrifgebäube, foß baê Stufjere einen

gefäßigen ©tnbruef machen unb bie Seftimmung beê

§aufes flar z«w 2luêbrucf bringen. 2luf eine fpäter
etwa notroenbige ©rroeiterung roirb bereitê Sücfficfjt ge»

nommen. Sie Sotalfoften für Sau unb gnneneinrid)»
tungen roerben auf 1,691,645 gr. berechnet.

©in zweiter Seubau foß ber Serfaufêfiliale
Sottmingen bienen. Ser Konfumlaben jener ©e»

meinbe ift in einem fef)r wenig geeigneten Sofat unter»

gebracht, unb biefe Saumoerhälfniffe tragen z«w Seil
auch ©djutb on ber geringen grequenz. ©chon fett gahren
ift eine Stnberung geplant. Sa fid) aber fein geeigneter
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Betracht. Eine erste Besserung der Verhältnisse wird
eintreten, wenn das Kunstgewerbemuseum Zürich den ihm
im jLandesmuseum zurzeit eingeräumten Flügel diesem
selbst für seine eigenen Zwecke überläßt, was in abseh-
barer Zeit geschehen soll.

Städtische Kredite i« Winterthur. Der Große Ge
meinderat bewilligte einen Kredit von 36,000 Fr. für
Umbauten am Gebäude des Bezirksgefängnisses
Winterthur, welche die Unterbringung der Bureaus des
Statthalteramtes, des Bezirksrates und des kantonalen
Polizeikorps in diesem Gebäude ermöglichen sollen und
einen Kredit von 13,000 Fr. als Beitrag an die Kosten
der Anschaffung eines zweiten Krankenautomobils
für den Kantonsspital Winterthur.

Schuthausbauprojekt tu Zolliko« (Zürich). Die
hiesigen Schulbehörden beschäftigen sich seit einiger Zeit
mit der Frage einer Schulhausbaute. Es war, wie der
Zürcher „Volksztg." geschrieben wird, ursprünglich ge-
plant, in dem vor 25 Jahren erstellten sogenannten neuen
Dorf-Schulhaus ein Schulzimmer einzubauen. Nachträg-
lich hat man aber gefunden, daß die dadurch entstehen-
den Kosten nicht im angemessenen Verhältnis zum Platz-
gewinn stehen würden. Nunmehr wird geprüft, ob über-
Haupt für die nächste Zeit ein Bedürfnis nach mehr
Raum bestehe. Und für den Fall, daß diese Frage be-

saht werden muß, wird weiter untersucht werden, ob

nicht der Bau eines neuen Schulhauses in Aussicht ge-
nommen werden soll. Als weitere wichtige Frage wäre
dann eventuell zu prüfen, ob ein neues Schulhaus in
unmittelbarer Nähe der jetzigen Dorfschulhäuser erstellt
oder ob ein anderer Platz gewählt werden soll.

Gas- uud Wasserversorgung Thalwil (Zürich). Die
Gemeindeversammlung bewilligte für die Erstellung von
Gasleitungen und Anschlüssen im Gemeindeteil
Gatt ikon den von der Gaskommission geforderten
Kredit von 49,000 Fr. Der Wasser kommisfion wurde
für Vorarbeiten zur Wasserbeschaffung (Expertisen,
Gutachten, Terrain Sondierungen, Tiefbohrungen :c.) ein
vorläufiger Kredit von 35,000 Fr. gewährt. Sämt-
liche für die Wasserbeschaffung in Frage kommenden
Projekte sollen einer fachmännischen Expertise unterzogen
und den Einwohnern in einer, vor der nächsten Gemeinde-
Versammlung einzuberufenden freien Versammlung unter
Zuzug der Experten bekannt gegeben werden.

Kircheureuovatio« w Thalwil (Zürch). Die Ge-
meindeversammlung genehmigte das Gesuch der Kirchen-
pflege um Erteilung eines Ergänzungskredites von 80,000
Franken behufs Ausführung der vollständigen Kirchen-
Jnnenrenovation pro 1924. Vorgesehen ist die Erstel-
lung einer elektrischen Fußbankheizung, Installierung
der elektrischen Beleuchtung, Verbesserung, event.
Neuerstellung des Getäfers, Herausnehmen von je
einer Bankreihe in den Frauenschiffen und Ausgleich der
übrigen Bänke; ferner vollständige Neubemalung des

Innern der Kirche, sowie das Beizen der Bestuh-
lung. Die gesamte Renovation kommt zuzüglich der im
Budget pro 1924 eingesetzten Summe von 20,000 Fr.
auf zirka 100,000 Fr. zu stehen.

Wasserversorgimg Bäretswil (Zürich). Die Zivil-
gemeindeoersammlung Bäretswil befaßte sich mit der
Frage des Erwerbes neuer Quellen, nachdem die Trink-
wasser-Versorgung im vergangenen Jahr einen Rückgang
des Wasserzuflusses von im Mittel 125 Minutenlitern
auf 31 im Monat September aufzuweisen hatte, während
der durchschnittliche Bedarf 55 Minutenliter beträgt. Die
Vorsteherschaft erhielt Auftrag, sobald wie möglich Be-
richt und Antrag zu stellen über die Kosten eines Quellen-
ankaufes und die eventuelle Mitbeteiligung der politischen
Gemeinde.

Für die Erstellung der Kaualtsatwu ,,RVtli"-Ober-
Haufen-Häldeli-Zihlweg tu Stäfa bewilligte die Ge-
meindeoersammlung einen Kredit von 25,000 Fr. Ohne
Opposition wurden auch die vorgelegten Verträge, welche
die unverdorbene Erhaltung des „Kirchhügels"
bezwecken, genehmigt und damit den erfreulichen Heimat-
schutz-Bestrebungen der Behörden die verdiente Anerken-

nung gezollt. Das durch den Gemeindebeschluß von der
Gemeinde erworbene, der Bebauung nun dauernd ent-

zogene Grundstück unterhalb dem Pfarrhaus im Ankaufs-
wert von zirka 10,000 Fr. soll nicht weiter veräußert
werden, sondern im Besitze der Gemeinde verbleiben.
Herr Baumeister I. Leemann erhält für die von ihm
beabsichtigten Wohnhäuser Bauten unter der Kirche ein

gleichwertiges, von der Gemeinde erworbenes Grundstück
am „Zihlweg" zugewiesen.

Das neue Schulhaus der Gemewde Rothenbaum
bei HeimtsnM (Bern) ist am 1. Juni eingeweiht worden.
Das schon lange baufällige alte Schulhaus ist im letzten

Jahre abgetragen worden und nach den Plänen von
Herrn Architekt Bützberger in Burgdorf wurde auf
den alten Fundamenten ein neues Schulhaus erbaut.
Das Schulhaus Rothenbaum wird man in Zukunft zu
den schönsten Schulhäusern zählen müssen. Es ist ein
Gebäude, das aus der Gegend herausgewachsen ist und
den heimeligen Stil des Emmentaler Bauernhauses nutz-
bringend verwendete. Dazu kommt eine wundervolle
Lage mit entzückendem Blick auf die Hügelwelt des

Emmentals und die Hochalpen.

Bauliches aus Esmeuda bei Glarus. (Korr.) Die
außerordentliche Kirchgemeindeoersammlung beschloß in
teilweiser Abänderung des vom Kirchenrat gestellten ersten
Antrages, den Bau einer neuen Orgel auf der

Empore, die Jnnenrenovation der Kirche und die

Einrichtung der elektrischen Fußschemelhei-
zung. Das Projekt wurde ausgearbeitet nach den Plänen
von Herrn Architekt Hans Leuzinger in Glarus.
Die Kosten sind auf zirka 47,000 Fr. veranschlagt, wo-
für aus dem Orgelbaufonds rund 30,000 Fr. bereit stehen.

Für die alte Orgel ist eine Einnahme von 6000 Fr.
vorgesehen. Die Jnnenrenovation der Kirche wird mit
dem Orgelneubau ausgeführt.

Ueber das Projekt für zwei große Neubaute« des

Allgemeiueu Konsumverews Basel wird berichtet: Es
soll eine neue Bäckerei errichtet werden, denn der

heutige Betrieb, der im Jahre 1891 eröffnet und in der

Folgezeit erweitert worden ist, genügt den gegenwärtigen
Ansprüchen nicht mehr. Mit der Produktion von zirka
4^2 Millionen Kilo Brot im Jahre 1923 hat er die

Grenze seiner Leistungsfähigkeit erreicht, und diese Grenze
muß überschritten werden, will die Genossenschaft den

stets wachsenden Ansprüchen ihrer Mitglieder genügen.
Aber auch hygienische Gründe erfordern eine möglichst
rasche Modernisierung der Bäckerei. Der Neubau soll

stadtwärts und parallel zum Obstgeschäft an der Lys-
büchelstraße, mit Kopf und Eingang an der Elsässer-
straße erstellt werden, und wird drei Stockwerke um-
fassen. Obwohl ein Fabrikgebäude, soll das Äußere einen

gefälligen Eindruck machen und die Bestimmung des

Hauses klar zum Ausdruck bringen. Auf eine später
etwa notwendige Erweiterung wird bereits Rücksicht ge-

nommen. Die Totalkosten für Bau und Jnneneinrich-
tungen werden auf 1,691,645 Fr. berechnet.

Ein zweiter Neubau soll der Verkaufsfiliale
Bottmingen dienen. Der Konsumladen jener Ge-

meinde ist in einem sehr wenig geeigneten Lokal unter-
gebracht, und diese Raumverhältnisse tragen zum Teil
auch Schuld an der geringen Frequenz. Schon seit Jahren
ist eine Änderung geplant. Da sich aber kein geeigneter
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Aaum finben läßt, £jat baS Saubureau Ißläne für etn
neues ©efcßäftS» unb 9Boßnßau§ abgearbeitet, baS an
ber ©de Sdßoßgaffe » SaSlerfiraße erftellt werben foil.
®er ßoftenooranfhlag rennet mit einer ©urame non
156,000 gr., roop nod) 12,000 gr. für Sanbermerb
fommen, fo baß ficß ber ©efteßungSpreiS auf total
168,000 jr. beläuft.

©efeüfdjaft ffir ©rfteütrag billiger Söo^ttpttfer t*
©t^affljûîïfett. äßit Anfang guni finb bie non ber ®e=

fetlfd^aft für ©rfießung billiger 2Bohnl)äufer in ben ©ruben
erbauten 2öol)nt)äufer bezugsfertig geworben unb aud)
fofort oon einer größern gaßl SJtieter belogen ruorben

gm ganzen mürben 7 |>äufer mit total 30 SBotpungen
erbaut unb jroar 4 ©dhäufer mit je 3 ®reijimmermoß=
nungen unb 3 ®oppel|äufer mit je 6 gweipnmerwoh»
nungen. 3" jeber SBolpung gehört ein $eßer» unb ein
@firid)abteit. 3t" ßeßer jebeS £>aufeS befinbet fid) eine

gemeinfame S[öa[cE)turf)e mit Sabeeinricßtung unb ein
Grodenräum. ®ie gmeizimtnerroohnungen ijaben eine

große SBohnEüdje, weihe mit eifernem Dfen gezeigt unb
ber über Den Sommer auf ben ©ftrid) oerforgt werben
fann. — 3Jlietjtnfe: ^Dreizimmerwohnung 62—68 gr.
per SJïonat; gweizimmerroolpung 50—52 grauten per
Sltonat. ®ie totalen Soften mit £anb» unb Sauzinfen
belaufen fid) auf jirta 440,000 gr., baoon geben ab bie

Suboentionen, welcße fidf auf etwas über 50,000 gr.
belaufen werben. SBenn bie SRiet^inserträgniffe biefer
neuen Käufer bie Serzinfung unb llnfoften tragen füllten,
fo müßten erfiere etwa 20% bößer fein; bieS tonnte
babutdj oermieben werben, baß bie SJUeteinnabmen auS
ben alten Käufern, bie früher ju bißigen greifen erftellt
würben, ben gehlbetrag ausgleichen.

Sauwefe» ber ©emctoöe SRorfhßh- (Sorr.) 9teue
Sebürf niS anftalt beim Setleone. Seit ©rftel»
lung beS SeeparïeS unb burdj bie namentlich im Ser»
lauf ber Sriegëjahre immer mehr auffommenbe ©epflo=
genhett ber iltorfdjacher grauen, SMfdje am Seeftranbe
ju halten — man erfpart babei ben Srennfioff, braucht
bei bem weichen SBaffer oiel weniger Seife unb hat ba=

zu überbteS ©elegenßeit, auf ben anftoßenben Sîafen»
flächen bie SBäfdje ju bleiben — maßjte fid) .immer mehr
bas SebürfniS nach öffentlichen Aborten geltenb lus
oerfdjiebenen SßrojeCten beS SauamteS, mit Soranfcßlägen
Zroifhen 4500 unb 10,000 gr., wählte bie Saufommiffion
ein foldjeS mit gefäßigem äußern; ber ©emeinberat be=

wißigte hiefür einen Srebit oon 5500 gr.
g e fier Straßenbelag auf ber Sübfeite beS

Sdjlachthaufel. gufolgeoermehrtergnanfpruchnaßme
ber gufahriSftraße burh bie Automobile ber Siehhänbter
unb SJlehgermeifter, namentlich aber auS feucf)enpoligei=
lidhen ©rünben, genügte bie im gaßre 1908 angelegte
©hotterftraße nicfjt mehr. ®ie oor einigen gaßren an»
gelegten Steilftücte ber tßfläfierung foßen pfammengefaßt
unb umgelegt, im übrigen Seil aber ein Seerfdjotterbe=
lag eingewalzt werben. 2)ie ©efamttoften finb auf 6000
granten oorgefehen. ®er ©emeinberat bewißigte biefe
©umme.

SStuSjjof ©pï- ©eit einigen Sagen fteht laut
„greier ßtätier" auf bem ftatilidjen ®achftuhl beS 9TätuS=

hofeê ba§ Sannenbäumchen. SDamit ift in ©hur ^ines
ber größten Sauwerte ber legten gaßre entftanben, baS
ber Stabt pr gierbe gereichen wirb, ©iner wagemutigen
Sauherrfchaft ift eS fehr p oerbanten, baß an biefem
Sau p einer geit, wo bie Srife im Saugemerbe nod)
"id)t überwunben ift, oiele Arbeiter, Sauhanbwetter unb
Aleifter Arbeitsgelegenheit gefunben haben, gufolge ber
guten örganifation ber Sauunternehmung (S. & ©. ©a
Pïej tn ©hur) ift ber ftattlictjs Sau in bemertenSwert
Eurger geit unb bis heute ohne ernftltdjen Unfaß auSge»

führt worben. gm Sltonat Dtooember hat man mit bem
Aushub ber Saugrube begonnen. Sroß beS fdpeereidjen
SßinterS finb bie ©ifenbeton» unb Sltaurerarbeiten feit
bem Sßärz berart geförbert worben, baß heute ber 9toh=
bau beS fpauptgebäubeS fertig haftest. Son gntereffe
bürfte fein, baß baS ganze ©ebäube bis pm Sachftoct
feuerficßer in ©ifenbeton erfteßt ift unb jwar fo, baß
weitgefpannte Seden bie beiben Außenmauern über eine

Säulenreihe tn ©ebäubemitte oerbinben, waS ertaubt,
baß bie ©inteilung ber gwifcßenwänbe jebergeit bem

gwed beS .gaufeS als ©efchäftShauS unb SBohnhauS
entfpredjenb, in weiten ©renken oeränbert werben !ann.
SemerfenSwert ift audh baS rafdfe Aufri^ten beS ®ad)=
ftut)l§ burch baS gimmergefdjäft görg in @mS.

®ie Sautßtigfeit im Ißrätttga« hat in tester geit
pgenommen. SBenn man baS Sanb burdjftreift, gewahrt
man in jebem ®orf ooßenbete ober im SCBerben begriffene
9teu= unb Umbauten. 9Ber arbeiten wiß, leibet Daher
unter ArbeitSlofigfeit nicht mehr, gurjeit fet eS gar
nicht leidjt, tüchtige glafdfner unb SJlonteure p er»

halten.

pjftscettbßu in gofingen. ®em Sernehmen nach
wirb fid) bie eibgenöffifdje tßoftoerwaltung nun ebenfaßS
aftio um bie ©rfteßung eines neuen ißoftgebäubeS in
gofingen intereffieren. Sie Dberpoftbireftion ift oom
Seftreben geleitet, bie tßoftneubauten überaß, wenn mög»
li<h, in unmittelbarer üftähe ber Sahnhöfe p erfteflen.
Sie fud)t nun einen 2Beg, biefeS gSrlngip auch fpr p
oerwirïlidhen.

ber ^eile«
Sott S£h- SBoIff, griebetiau.

(@(^tuÇ.) (S«adE)brucî tiertioten.)

Sei ber außerorbentlich großen gaht unb Serfdjie»
benheit ber geilen reicht bie Sepicipung nah ©röße,
fowie Art unb getnheit beS ^iebeS nicht auS, um eine

überfihtlths ©inteilung ber geilen p ermöglichen. SDtan

bezeichnet baßer bie geilen auh nad) SerwenbungSjwecC,
©ewiht, SJtaß, Serpadung unb ebenfo auh "ah iper
äußeren gorm, bejw. nah ih^em Querfhnitt. ®ie Se»

Zeichnung unb ©inteilung ber geilen nah ber gorm beS

£tuerfh"itteS bürfte Die pedmäßigfte fein, um eine ge»

Q. Heyer & Ci©^ Solothurn
ifflaschinenfabcik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

Cur elektr. Beleuohtungen.

AnloMaii von tins in letzter Zeitgii*lisigi@i«»Mniagen ansgetaiirt:
ßurruB Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Èamiswil.
In folg. Sägen î Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Bnrgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlens Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelfinger
Diegten. Gerber Biglen. 2771
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Raum finden läßt, hat das Baubureau Pläne für ein
neues Geschäfts- und Wohnhaus ausgearbeitet, das an
der Ecke Schloßgasfe - Baslerstraße erstellt werden soll.
Der Koftenooranschlag rechnet mit einer Summe von
156,000 Fr,, wozu noch 12,000 Fr. für Landerwerb
kommen, so daß sich der G est eh un g s preis auf total
168,000 Fr. beläust.

Gesellschaft für Erstelluttg billiger Wohnhäuser in
SchafshausêN. Mit Anfang Juni sind die von der Ge-
sellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in den Gruben
erbauten Wohnhäuser bezugsfertig geworden und auch

sofort von einer größern Zahl Mieter bezogen worden

Im ganzen wurden 7 Häuser mit total 30 Wohnungen
erbaut und zwar 4 Eckhäuser mit je 3 Dreizimmerwoh-
nungen und 3 Doppelhäuser mit je 6 Zweizimmerwoh-
nuugen. Zu jeder Wohnung gehört ein Keller- und ein
Estrichabteil, Im Keller jedes Hauses befindet sich eine

gemeinsame Waschküche mit Badeeinrichtung und ein
Trockenraum. Die Zweizimmerwohnungen haben eine

große Wohnküche, welche mit eisernem Öfen geheizt und
der über den Sommer auf den Estrich versorgt werden
kann. — Mietzinse: Dreizimmerwohnung 62—68 Fr.
per Monat; Zweizimmerwohnung 50—52 Franken per
Monat. Die totalen Kosten mit Land- und Bauzinsen
belaufen sich auf zirka 440,000 Fr., davon gehen ab die

Subventionen, welche sich auf etwas über 50,000 Fr.
belaufen werden. Wenn die Mietzinserträgnisse dieser
neuen Häuser die Verzinsung und Unkosten tragen sollten,
so müßten erstere etwa 20°/o höher sein; dies konnte
dadurch vermieden werden, daß die Mieteinnahmen aus
den alten Häusern, die früher zu billigen Preisen erstellt
wurden, den Fehlbetrag ausgleichen.

Bauwesen der Gemewde Rorschach. (Korr.) Neue
Bedürfnisanstalt beim Bellevue. Seit Erstel-
lung des Seeparkes und durch die namentlich im Ver-
lauf der Kriegsjahre immer mehr auskommende Gepflo-
genheit der Rorschacher Frauen, Wäsche am Seestrande
zu halten — man erspart dabei den Brennstoff, braucht
bei dem weichen Wasser viel weniger Seife und hat da-
zu überdies Gelegenheit, auf den anstoßenden Rasen-
flächen die Wäsche zu bleichen — machte sich immer mehr
das Bedürfnis nach öffentlichen Aborten geltend Aus
verschiedenen Projekten des Bauamtes, mit Voranschlägen
zwischen 4500 und 10,000 Fr., wählte die Baukommission
ein solches mit gefälligem Äußern; der Gemeinderat be-

willigte hiefür einen Kredit von 5500 Fr.
Fester Straßenbelag auf der Südseite des

Schlachthauses. Zufolge vermehrter Inanspruchnahme
der Zufahrtsstraße durch die Automobile der Viehhändler
und Metzgermeister, namentlich aber aus seuchenpolizei-
lichen Gründen, genügte die im Jahre 1908 angelegte
Schotterstraße nicht mehr. Die vor einigen Jahren an-
gelegten Teilstücke der Pflästerung sollen zusammengefaßt
und umgelegt, im übrigen Teil aber ein Teerschotterbe-
lag eingewalzt werden. Die Gesamtkosten sind auf 6000
Franken vorgesehen. Der Gemeinderat bewilligte diese
Summe.

Rätushof Chur. Seit einigen Tagen steht laut
„Freier Rätier" auf dem stattlichen Dachstuhl des Rätus-
Hofes das Tannenbäumchen. Damit ist in Chur eines
der größten Bauwerke der letzten Jahre entstanden, das
der Stadt zur Zierde gereichen wird. Einer wagemutigen
Bauherrschaft ist es sehr zu verdanken, daß an diesem
Bau zu einer Zeit, wo die Krise im Baugewerbe noch
nicht überwunden ist, viele Arbeiter, Bauhandwerker und
Meister Arbeitsgelegenheit gefunden haben. Zufolge der
guten Organisation der Bauunternehmung (B. à C. Ca-
prez in Chur) ist der stattliche Bau in bemerkenswert
kurzer Zeit und bis heute ohne ernstlichen Unfall ausge-

führt worden. Im Monat November hat man mit dem
Aushub der Baugrube begonnen. Trotz des schneereichen
Winters sind die Eisenbeton- und Maurerarbeiten seit
dem März derart gefördert worden, daß heute der Roh-
bau des Hauptgebäudes fertig dasteht. Von Interesse
dürfte sein, daß das ganze Gebäude bis zum Dachstock
feuersicher in Eisenbeton erstellt ist und zwar so, daß
weitgespannte Decken die beiden Außenmauern über eine

Säulenreihe in Gebäudemitte verbinden, was erlaubt,
daß die Einteilung der Zwischenwände jederzeit dem
Zweck des Hauses als Geschäftshaus und Wohnhaus
entsprechend, in weiten Grenzen verändert werden kann.
Bemerkenswert ist auch das rasche Aufrichten des Dach-
stuhls durch das Zimmergeschäft Jörg in Ems.

Die Bautätigkeit im Prättiga« hat in letzter Zeit
zugenommen. Wenn man das Land durchstreift, gewahrt
man in jedem Dorf vollendete oder im Werden begriffene
Neu- und Umbauten. Wer arbeiten will, leidet daher
unter Arbeitslosigkeit nicht mehr. Zurzeit sei es gar
nicht leicht, tüchtige Flaschner und Monteure zu er-
halten.

Posweubau iu Zofinge«. Dem Vernehmen nach
wird sich die eidgenössische Postverwaltung nun ebenfalls
aktiv um die Erstellung eines neuen Postgebäudes in
Zofingen interessieren. Die Oberpostdirektion ist vom
Bestreben geleitet, die Postneubauten überall, wenn mög-
lich, in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe zu erstellen.
Sie sucht nun einen Weg, dieses Prinzip auch hier zu
verwirklichen.

Etwas von der Feile«
Bon Th. Wolff, Friedenau.

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Bei der außerordentlich großen Zahl und Verschie-
denheit der Feilen reicht die Bezeichnung nach Größe,
sowie Art und Feinheit des Hiebes nicht aus, um eine

übersichtliche Einteilung der Feilen zu ermöglichen. Man
bezeichnet daher die Feilen auch nach Verwendungszweck,
Gewicht, Maß, Verpackung und ebenso auch nach ihrer
äußeren Form, bezw. nach ihrem Querschnitt. Die Be-
zeichnung und Einteilung der Feilen nach der Form des

Querschnittes dürfte die zweckmäßigste sein, um eine ge-
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